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Du bist ein Gott, der mich sieht. Gen 16,13 

Hagar, übersetzt Flucht, Fremdling, ist in keiner besonders guten Lage. Sie 

ist die Magd von Sarai, Frau des Abram und sie trägt Abrams Kind in sich. 

Sarai konnte kein Kind bekommen und hat ihrem Mann deswegen Hagar zur 

Verfügung gestellt, damit er einen Nachkommen hat. In Zeiten von #Me too 

schwer verdaulich, aber diese Geschichte ist nun mal einige 1000 Jahre alt. 

So waren die Sitten damals. Und trotzdem ist sie nicht ganz so einfach. Emo-

tionen spielten auch da eine Rolle. Hagar hatte wahrscheinlich keine Wahl, 

musste sich Abram hingeben, bekam nur dann, als sie schwanger wurde, eine 

besondere Position im Gefüge und alles geriet ins Wanken. Hagar sah sich 

nicht mehr als Magd von Sarai, sondern war in der Lage, dem Oberhaupt der 

Sippe einen Nachkommen zu schenken. Das gab ihr Macht und das gefiel 

Sarai nicht. Sarai wollte ihr nun zeigen, wer hier Chefin ist und beabsichtigte, 

Hagar zu demütigen. Hagar floh, weil wahrscheinlich Abram in der Situation 

nicht sehr hilfreich war. Sie floh in die Wüste, kam an eine Quelle, wo sie 

erschöpft auf den Boden fiel, ein Häufchen Elend. Hagar kauerte, am Boden 

zerstört, im Wüstensand. In ihrem Elend mutterseelenallein vergrub sie ihr 

Gesicht in den Händen und weinte. Leise näherte sich ihr eine blaue Gestalt 

und berührte sie. Es folgte ein Zwiegespräch zwischen dem Engel und ihr: 

„Aber der Engel des HERRN fand sie bei einer Wasserquelle in der Wüste, 

nämlich bei der Quelle am Wege nach Schur. Der sprach zu ihr: Hagar, Sa-

rais Magd, wo kommst du her und wo willst du hin? Sie sprach: Ich bin von 

Sarai, meiner Herrin, geflohen.“ (Genesis 16, 7 u.8) 

Hier passiert Unglaubliches im Leben von Hagar. Sie ist die erste Frau in der 

Bibel, die Gott durch seinen Boten persönlich anspricht! Sie bleibt Sarais Die-

nerin. Doch vom Engel wahrgenommen und mit ihrem Namen angesprochen, 

bekommt sie ihre Würde zurück. Bisher hatte sie zu befolgen, was ihre Herrin 

befahl. Jetzt wird sie gefragt: „Hagar, Sarais Magd, wo kommst du her und 

wo willst du hin?“ Eine alltäglich anmutende Frage wird an dieser Stelle zu 

einer existentiellen. 

Hagars Antwort fällt kurz aus: „Ich bin von meiner Herrin Sarai geflohen“, 

damit bringt sie ihre Verzweiflung auf den Punkt. 

Der Engel schickt sie in die „heiße“ Situation zurück. Aber er tut es mit einer 

Verheißung. „Und der Engel des HERRN sprach zu ihr: Ich will deine Nach-

kommen so mehren, dass sie der großen Menge wegen nicht gezählt werden 

können. Weiter sprach der Engel des HERRN zu ihr: Siehe, du bist schwanger 
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geworden und wirst einen Sohn gebären, dessen Namen sollst du Ismael nen-

nen; denn der HERR hat dein Elend erhört.“ (Gen 16, 10 u.11) 

Hagar kehrte zurück in die Demütigung hinein, aber mit der Gewissheit, dass 

sie wahrgenommen wurde als etwas Besonderes: 

„Und sie nannte den Namen des HERRN, der mit ihr redete: Du bist ein Gott, 

der mich sieht.“ (Gen. 16, 13) Das ist für Hagar der Name Gottes und zugleich 

ihr persönliches Glaubensbekenntnis! Er sieht mich und mein Elend. Ich bin 

ihm nicht egal. Segen für Hagar und für unendlich viele Menschen, die auch 

im nächsten Jahr Leid erfahren. Gott ist ein Gott, der uns sieht. 

Jan Busse 
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Wer macht mit beim Krippenspiel? 

Weihnachten steht mal wieder, oh welche Überraschung, vor der Tür. 

Und wir müssen uns ein paar Gedanken zum Familiengottesdienst an Heilig-

abend machen. Traditionell gibt es das Krippenspiel, aufgeführt von Kindern 

der Gemeinde. Wir drücken die Daumen, dass uns Corona keinen Strich 

durch die Rechnung macht. 

Das Krippenspiel haben wir. Jetzt fehlen uns nur noch die Kinder. 

Wer also Lust hat beim Krippenspiel mitzumachen, der oder 

die möge am Freitag, den 25. November um 16:00 Uhr in 

unsere Emmaus-Kirche kommen. Wir finden für alle Kinder 

eine passende Rolle. 

Weitere Proben finden immer freitags um 15:30 Uhr statt. 

Jan Busse 

Adventsfenster in Meindorf und Menden 

Dieses Jahr bin ich mir ziemlich sicher: Unser Adventsfenster kann wieder in 

Präsenz stattfinden. Darauf freue ich mich sehr und Ihr seid wieder herzlich 

eingeladen. Zu lange haben wir auf das gemeinsame Beten, Singen, Plätz-

chenessen, Glühwein- und Punschtrinken verzichten müssen. 

Jeden Abend ab dem 1. Dezember treffen wir uns vor dem Haus 

einer Familie in Meindorf/Menden und schauen uns das ge-

schmückte Fenster an, hören eine Geschichte und singen Ad-

ventslieder. Diese Tradition währt schon seit 1997. Das kann sich 

sehen lassen und hat noch Zukunft. 

Das Thema für dieses Jahr ist: Jesus - Family & Friends 

Dabei sollen Menschen rund um Jesu Leben thematisiert werden. 

Das können enge Verwandte sein, wie z. B. Maria, Josef, Anna und Joachim, 

… aber auch Freunde im weitesten Sinne wie z. B. Judas, Zachäus, Maria 

Magdalena, die Heiligen Drei Könige oder Simon der Hirtenjunge…. 

Informationen erhalten sie in den Schaukästen und unter www.ev-menden.de. 

Im Namen des Planungsteams 

Ingrid Röhl und Jan Busse 

http://www.ev-menden.de/
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Ein vorweihnachtlicher Kinoabend 

in der Emmaus-Kirche 

Bereits im letzten Jahr hatten wir unter den fünf Freitagsaktivitäten einen 

Kinoabend im Angebot. Die Resonanz an diesem Abend war so gut, dass wir 

Euch/Ihnen letztes Jahr einen weiteren Film präsentieren wollten. Aber 

wiederum hatte uns Corona einen Strich durch die Rechnung gemacht. 

Dieses Jahr starten wir einen erneuten Versuch 

und zeigen endlich den Film „Als der 

Weihnachtsmann vom Himmel fiel“. Ein 

Weihnachtsevent für Jung und Alt. Dieser 

rührend amüsante Film versetzt Euch/Sie 

garantiert in vorweihnachtliche Stimmung. 

Passend zur kalten Jahreszeit, bieten wir 

neben Kaltgetränken auch Glühwein für die 

großen Kinobesucher an. Außerdem sorgt 

unsere Popcornmaschine wieder für echtes 

Kinofeeling.  

Den Film zeigen wir am Freitag, dem 9. 

Dezember 2022.  

Der Einlass ins Foyer der Kirche beginnt ab 

17:30 Uhr und um 18:30 Uhr geht es mit der Kinovorstellung los. Der Eintritt 

ist frei und im Anschluss können wir den Abend bei einer Tasse Glühwein 

oder einem Kaltgetränk in gemütlicher Runde ausklingen lassen.  

Wir bitten um Eure/Ihre Anmeldung bis zum 5. Dezember 2022 unter 

www.ev-menden.de. 

Ihr Diakonieausschuss 

  

http://www.ev-menden.de/
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Der Frauengesprächskreis lädt ein 
„In jedem Neubeginn liegt ein Zauber“ 

Dies habe ich bei der Verabschiedung der langjährigen Leiterin Amalie Bar-

zen und meiner herzlichen Begrüßung als neue Leiterin des Kreises sehr deut-

lich gespürt. 

Eine langjährig gewachsene Herzlichkeit und Dankbarkeit erfüllte die Verab-

schiedungsfeier, welche von Marita Hähnel und Helga Schmitt in Zusammen-

arbeit mit dem gesamten Kreis gestaltet wurde.  

Der Frauengesprächskreis schaut auf eine über 40-jährige Geschichte zurück. 

Jeden zweiten Dienstag im Monat von 19:00 – 20:30 Uhr trafen sich ge-

sprächsinteressierte Frauen. Die kulturellen, persönlichen und historischen 

Themen, wurden meist aus dem Kreis der Frauen ausgewählt, vorbereitet und 

vorgetragen. Frau Amalie Barzen hat den Frauengesprächskreis in den letzten 

20 Jahren gemeinsam mit Marita Hähnel und Hella Sucker geleitet. Dahinter 

steckt sehr viel Engagement bezüglich Organisation, Themenauswahl und 

eine intensive Zusammenarbeit mit dem Erwachsenenbildungswerk und de-

ren Referent*innen. Gerade in den letzten zwei Coronajahren hat es allen 

Frauen sehr gutgetan, dass Amalie Barzen sich darum gekümmert hat, auch 

ohne Präsenz, durch viele außergewöhnliche Ideen, im Gespräch und Kontakt 

bleiben zu können. Es hat mich tief beeindruckt, was dieser Kreis an 
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engagierten Frauen in ihrer gemeinsamen Zeit des Frauengesprächskreises al-

les erlebt hat. 

Nun habe ich seit September die Leitung des Frauengesprächskreises. Den 

meisten bin ich als Gemeindepädagogin unserer Gemeinde bekannt. Ich bin 

seit 1990 für die Kinder- und Jugendarbeit unserer Gemeinde tätig. Von Haus 

aus bin ich Sozialarbeiterin und Gestaltpädagogin. Ich arbeite sehr gerne mit 

Menschen zusammen, interessiere mich für viele Themen und habe bei der 

Frage, „Wer könnte die Leitung des Frauengesprächskreis ehrenamtlich über-

nehmen?“ sofort gemerkt, dass ich dies gerne machen möchte. 

Der Frauengesprächskreis versteht sich als offene Gruppe für Frauen, welche 

gerne miteinander über diverse Themen ins Gespräch kommen möchten. Wer 

darüber hinaus eigene Ideen einbringen möchte, ist natürlich auch herzlich 

willkommen. 

Am 8. November haben wir Frau Papst als Referentin eingeladen. Sie referiert 

über das Thema: “Josef von Nazareth - bedeutungsloser Statist oder auser-

wählter Ziehvater?“ und freut sich auf eine lebhafte Diskussion. 

Am 13. Dezember beschäftigen wir uns in einer adventlichen Runde mit den 

Krippenfiguren unserer Gemeinde. 

Über neu interessierte Frauen, welche sich aktiv an unserem Frauenge-

sprächskreis beteiligen möchten, würden wir uns alle sehr freuen. Für offene 

Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 

Es grüßt sie herzlich und herbstlich 

Petra Janke-Schmidt 

Adventsgottesdienst mit jazziger Einlage 

Liebe Gemeinde, 

könnt Ihr Euch vorstellen, wie ein altes Kirchenlied klingt, 

wenn es mit einem brasilianischen Rhythmus oder jazzigem 

Hintergrund versehen wird? Wenn Sie neugierig geworden 

sind, kommen Sie am 4. Advent in unseren Gottesdienst um 

10:00 Uhr. Wir haben Lisa Kühnemann eingeladen, sie be-

gleitet uns mit ihrer Band im Gottesdienst und lässt die schönen alten Lieder 

neu aufleben. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Lassen Sie sich überraschen! 

Jan Busse 
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Adventssingen am 4. Advent ab 16:00 Uhr 

Wir kommen zusammen bei Plätzchen, Tee und 

Glühwein und singen miteinander Advents- und 

Weihnachtslieder. Es ist der vierte Advent, nur 

wenige Tage vor Heiligabend und wir singen die 

Lieder, die wir in den letzten Wochen schon ge-

übt haben, und die Lieder, die wir zu Weihnach-

ten singen werden. Aber wir singen nicht nur, 

wir dürfen auch zuhören. 

Die Sopranistin Dorothee Wohlgemuth war 

schon letztes Jahr bei uns und hat unseren Got-

tesdienst zum 1. Advent mit ihrer wunderschö-

nen Stimme bereichert. Und so wird sie dieses 

Mal helfen, den Nachmittag festlich mitzuge-

stalten. 

Alle, die gerne singen (es darf auch mal schief sein) und schöne Musik hören 

möchten, sind herzlich eingeladen. Jung und Alt sind eingeladen. Je mehr, 

desto besser. 

Jan Busse 

Wohnen und Pflege im Alter? 

Ja, das Thema braucht ein Fragezeichen, ein dickes Fragezeichen! Die 

Gruppe SeniorenAktiv unserer Kirchengemeinde hat sich wiederholt damit 

befasst, mit den eigenen Vorstellungen und mit den vorhandenen, recht be-

grenzten Möglichkeiten. Und der Anteil pflegebedürftiger Menschen an der 

Gesamtbevölkerung nimmt zu. Viele ältere Menschen fragen sich, wie sie 

rechtzeitig für einen solchen Fall vorsorgen können. Ambulante und statio-

näre Angebote sind unbestritten nötig. Wir stellen jedoch fest, dass solche 

Angebote in unseren Stadtteilen Menden und Meindorf fast vollständig feh-

len. Wer vorsorgen möchte oder schon pflegebedürftig wird, müsste in der 

Regel aus Menden wegziehen, müsste die vertraute Umgebung, Freunde, 

Nachbarn, Kirchengemeinden, Vereine usw. gerade dann verlassen, wenn sie 

besonders wichtig werden. Das erscheint uns, auch für uns selbst, nicht zu-

mutbar. 
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Ein wichtiger Akteur dabei ist die Stadt Sankt Augustin. Wir haben daher zu 

diesem Thema Vertreter/Vertreterinnen der fünf im Rat der Stadt Sankt Au-

gustin vertretenen Fraktionen eingeladen, Fragen formuliert und um Beant-

wortung gebeten. Die Veranstaltung, zu der wir zusammen mit dem Presby-

terium unserer Kirchengemeinde sowie mit Pater Dr. Bernd Werle, Pfarrvikar 

im katholischen Seelsorgebereich Sankt Augustin und Beauftragter für das 

Seniorenpastoral, einladen, findet statt 

 am Mittwoch, 18. Januar 2023, 16:30 Uhr in der Emmaus-Kirche. 

Alle Interessierten sind ganz herzlich eingeladen, auch zu der anschließenden 

Diskussion. 

SeniorenAktiv 

Wir grüßen den Rosenmontagszug  

an der Emmaus-Kirche 
Seit vielen Jahren Tradition 

Mengde Iah! Wir freuen uns schon wie-

der und laden Euch zu unserem alljährli-

chen Karnevalsereignis vor der Em-

maus-Kirche ein. 

Wir haben zwei Jahre nachzuholen. Mit 

Bier, Würstchen, Berlinern und vor al-

lem Musik, stimmen wir uns am 20. 

Februar 2023 ab 14:00 Uhr auf den 

Rosenmontagszug ein, der traditionell 

etwas länger vor unserer Tür verweilt, 

um naturbedingten Bedürfnissen nach-

gehen zu können. 

Also kommt vorbei!! 

Jan Busse 
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Die Gottesdienstordnung zum diesjährigen Weltgebetstag haben Frauen aus 

Taiwan zusammengestellt.  

Um über den Gottesdienst hinaus auch das Land und seine Menschen ken-

nenzulernen, lädt der Frauengesprächskreis unserer Gemeinde Sie herzlich 

ein zu einem  

Informationsabend über Taiwan  

am Dienstag, 14. Februar 2023, 19:00 Uhr, 

in die Emmaus-Kirche. 

Über die politischen Informationen hinaus, die wir aus den Medien kennen, 

bekommen wir Einblicke in die Natur, die Wirtschaft und wir erfahren, wie 

die Taiwaner und Taiwanerinnen mit der politischen Situation umgehen.  

Und daneben bekommen Sie auch noch etwas zum „Schmecken“:  

Was kommt bei den Taiwanern auf den Teller? 

Sie merken, es lohnt sich. Kommen Sie und lassen sich auf den Weltgebetstag 

am 3. März einstimmen.  

„Ich habe von deinem Glauben gehört“ 

Diesen Titel hat die taiwanische Künstlerin Hui-Wen 

Hsiao ihrem für den Weltgebetstag 2023 entworfen-

en Bild gegeben. Es ist nicht auf einer Leinwand ent-

standen, als Material dienten der jungen Illustratorin 

Tablet und Computer. 

Amalie Barzen 
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Gottesdienste in Meindorf – Nur eine gute Idee? 

Unsere Gemeinde umfasst bekanntlich die Ortsteile Menden und Meindorf. 

Das Gemeindezentrum liegt dabei in Menden. Deshalb hat sich bereits vor 

einigen Jahren das Presbyterium dazu entschlossen, zumindest einen Gottes-

dienst im Monat in Meindorf anzubieten, wozu unsere katholische Schwes-

tergemeinde uns dankenswerter Weise ihre Kapelle angeboten hat. Für diese 

Entscheidung haben wir sehr viel Lob und Dank erhalten, was uns ebenso 

gefreut wie bestärkt hat. 

Bereits vor der Pandemie und auch nach der 

Lockerung der Zugangsvorschriften mussten 

wir leider feststellen, dass unser Gottesdien-

stangebot immer weniger angenommen 

wurde und teilweise sogar die Zahl der Be-

sucher aus Menden die aus Meindorf über-

traf, wir aber gleichwohl in größerer Zahl 

Gemeindeglieder aus Meindorf in den Got-

tesdiensten in Menden begrüßen können. 

Der Aufwand für die Gottesdienste in Mein-

dorf wird leider nicht durch die Besucher-

zahl gerechtfertigt, so dass das Presbyterium 

Anfang des nächsten Jahres darüber ent-

scheiden will, ob die Gottesdienste in der 

Meindorfer Kapelle eingestellt werden und 

dafür im Gemeindezentrum stattfinden. Wir sind Ihnen gegenüber verpflich-

tet, mit den uns zur Verfügung stehenden Ressourcen zu haushalten und sind 

tagtäglich damit befasst, dieser Verpflichtung nachzukommen und auch dar-

über Rechenschaft abzulegen. Bevor wir eine Entscheidung treffen, freuen 

wir uns über Ihre Meinung, die Sie uns gerne bis Ende Januar des kommenden 

Jahres per Mail an den Gottesdienstausschuss zukommen lassen können unter 

jochen.friederich@ekir.de. Ihre Meinung hat für uns ein großes Gewicht. 

Für den Gottesdienstauschuss 

Jochen Friederich 

  

mailto:jochen.friederich@ekir.de


14 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



15 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



16 
 

Gottesdienste 

in der 

Emmaus-Kirche 
 

 

_______________________________________________________ 
 

20. November 10:00 Uhr  Gedenkfeier für unsere Verstorbenen (Busse) 

 16:00 Uhr  Andacht (Busse) 

Ewigkeitssonntag  Friedhof Menden 

 

26. November 10:00 Uhr  Kindergottesdienst (KiGoTeam) 

 

27. November 18:00 Uhr  festlicher Adventsgottesdienst (Busse) 

1. Advent   Begrüßung der neuen Konfirmand:innen 

 

04. Dezember 10:00 Uhr  Adventsgottesdienst in Menden (Ritter) 

2. Advent   

 

11. Dezember 10:00 Uhr  Adventsgottesdienst mit Taufe (Busse) 

3. Advent 11:15 Uhr  Krabbelgottesdienst 
 

17. Dezember 10:00 Uhr  Kindergottesdienst (KiGoTeam) 
 

18. Dezember 10:00 Uhr  Adventsgottesdienst (Busse) 

4. Advent Mit Jazzeinlage, Lisa Kühnemann singt 

 

24. Dezember 15:30 Uhr  Krippenspiel im Stall (Busse) 

Heiligabend 17:30 Uhr Festgottesdienst (Busse) 

 23:00 Uhr  Christmette (Lieder aus Taize) (Busse) 

 

25. Dezember 10:00 Uhr  Weihnachtsgottesdienst (Giernoth) 

1. Weihnachtstag   

 

26. Dezember 10:00 Uhr  Weinachts-Singe-Gottesdienst (Busse) 

2. Weihnachtstag   mit Trompete und Orgel 

 

31. Dezember 18:00 Uhr  Abendgottesdienst (Busse) 

Silvester   Jahresabschluss 
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01. Januar 11:00 Uhr Neujahrsgottesdienst  (Superintendentin van Niekerk) 

 Im Paul-Gerhard-Haus in Niederpleis 

 

08. Januar 10:00 Uhr  Gottesdienst in Meindorf (Busse) 

 

15. Januar 10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe  (Busse) 
 

22. Januar 10:00 Uhr Gottesdienst (Ritter) 

 

29. Januar 18:00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst (Busse) 

 

05. Februar 10:00 Uhr  Gottesdienst in Meindorf (Busse) 
 

12. Februar 10:00 Uhr  Gottesdienst (Steeger) 
 

19. Februar 10:00 Uhr  Gottesdienst (Busse) 
Karnevalssonntag 

 

26. Februar 18:00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst (Ritter) 

 

Wegen der Corona Pandemie können wir nur planen, müssen aber immer 

wieder aus aktuellem Anlass unsere Pläne umschmeißen. Schauen Sie bitte, 

bevor Sie sich Sonntagmorgens auf den Weg machen, noch einmal auf unsere 

Website (www.ev-menden.de), da wird immer die aktuelle Lage erklärt. 

Klingelbeutelkollekten 

Die Klingelbeutelkollekten (Ausnahmen jeden zweiten Sonntag für die Em-

maus-Stiftung) im Dezember sind an den Weihnachtstagen bestimmt für Brot 

für die Welt und an den anderen Tagen für die Tafel Sankt Augustin. Die 

Klingelbeutelkollekten für Januar und Februar standen zu Redaktionsschluss 

noch nicht fest und werden im nächsten „blick auf“ nachgereicht.  

http://www.ev-menden.de/
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 Montag 

Kinderchor 16:30 – 17:15 Uhr  Frau Kim (0176 42068793) 

Posaunenchor  18:30 – 20:30 Uhr Frau Bauer (0176 62289668) 

Kirchenchor 18:30 – 20:30 Uhr Frau Kim (0176 42068793) 

Gymnastik mit Musik 19:00 – 20:00 Uhr Frau Lüdorf (312514) 

Redaktion „blick auf“ 19:00 – 23:00 Uhr siehe Impressum 

 Dienstag 

Mediathek auf Anfrage Gemeindebüro (312160) 

Presbyterium ab 19:00 Uhr Pfarrer Busse 
 jeden ersten Dienstag im Monat  

Frauengesprächskreis 19:00 – 20:30 Uhr Petra Janke-Schmidt 
 jeden zweiten Dienstag im Monat (siehe letzte Seite) 

 Mittwoch 

AZUBI-Treff 18:30 – 20:00 Uhr Petra Janke-Schmidt 
 14tägig (siehe letzte Seite)  

Senioren- 17:00 – 17:30 Uhr Pfarrer Busse 

Besuchsdienst alle drei Monate nach Vereinbarung 

Seniorentreff 15:00 – 17:00 Uhr Frau Prokaska (315475) 
 jeden letzten Mittwoch im Monat 

T-Stube 18:00 – 21:30 Uhr T-Stubenteam 
(12 bis 18 Jahre) Julika Bär, Kay Dührkop 
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 Donnerstag 

Die Zipfelmützen 08:45 – 11:30 Uhr 

(ab 3 Monaten) UND  Frau Borchardt (313802) 

Die Schlümpfe  08:45 – 11:30 Uhr  

(ab 1 Jahr)  

Frühstückstreff 09:00 – 11:00 Frühstücksteam 

Sozialberatung 08:30 – 11:30 Uhr  Janin Joos (1653876 

KU-Helfertreff 17:00 – 18:00 Uhr  Petra Janke-Schmidt 
  monatlich (siehe letzte Seite) 

SeniorenAktiv 17:00 – 19:00 Horst Ritter (9430898) 
Termine entnehmen Sie bitte unserer Homepage 

 Freitag 

Gymnastik mit Musik 09:30 – 10:30 Uhr  Frau Lüdorf (312514) 

Café Fröhlich 14:30 – 17:30 Uhr Frau Rauen (9432080) 

 Betreuung für an Demenz erkrankte Menschen 

 Samstag 

Combo 17:00 Uhr  Frau Kraus (9323822) 
 jeden 1. Samstag im Monat 
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Wir nehmen teil an Freud und 

Leid in unserer Gemeinde 

_________________________________________________________________________ 
   

Getauft wurden: 
 Theresa Buchmüller 

 Danil Stein 

 Nikita Stein 

  Menden 

 Hannah Jung 

  Köln 

 

Verstorben sind:  
 Renate Boß (87) 

 Detlef Janicke (60) 

 Björn Schmidt (48) 

 Helga Schneider (72) 

 Rolf Schröder (72) 

  Menden 

 Simona Heppner (50) 

 Ruth Kühn (66) 

 Werner Schäfer (61) 

  Meindorf 

   

Getraut wurden:  
 Nora und David Contzen 

  Meindorf 

Wenn Jubelpaare veröffentlicht werden möchten, dann bitten wir um eine kurze 

Rückmeldung an das Gemeindebüro unter 02241 312160.  
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Unser neuer FSJ-ler stellt sich vor 

Hallo, mein Name ist Maximilian Salz. Ich 

bin vor kurzem 19 Jahre jung geworden. 

Ich bin evangelisch getauft und fühlte mich 

schon immer sehr gut aufgehoben in dieser 

Gemeinde, wie bei den jährlichen Weih-

nachtsgottesdienstbesuchen und auch bei 

meiner eigenen Konfirmation. 

Nach meiner Konfirmation habe ich eine 

Ausbildung zu einem sogenannten „Tea-

mer“ hier durchlaufen, um auch als Be-

treuer beim Konfi-Camp mitfahren zu kön-

nen. Und nun darf ich hier auch mein FSJ 

(Freiwilliges soziales Jahr) absolvieren. 

In den knapp anderthalb Monaten, in denen 

ich jetzt schon hier bin, habe ich schon ver-

schiedenste Tätigkeiten kennengelernt. 

Dies ist ein wichtiger Grund für mich, ein 

FSJ in der Emmaus-Gemeinde zu machen: 

Ich kann in ganz unterschiedliche Arbeitsgebiete reinschnuppern. Dabei geht 

es um Jugendarbeit, Küsterarbeit oder auch Sekretariats-Unterstützung. 

Dadurch kann ich mich auch etwas besser entscheiden, welche Arbeitsberei-

che ich mir für mein späteres Leben gut vorstellen kann und welche vielleicht 

etwas weniger. 

Ich freue mich auf das, was in meiner Zeit hier noch auf mich zukommt und 

was ich hier noch lernen darf! 

Nach meinem FSJ habe ich vor, Medien und Journalismus zu studieren, aber 

wer weiß, ob sich diese Intention noch ändern wird durch meine Erfahrungen, 

die hier ich noch sammeln werde. 

Max Salz 

Gott sah alles an, was er gemacht hatte: Und siehe, es 
war sehr gut.  

Genesis 1,31  
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Das „Grüne Sofa“ im Café Fröhlich 
Ein Rückblick zur „Demenzwoche“ und dem 

Angehörigencafé von Karin Schneider – GepflegtPflegen 

Herbst und Winter haben Einzug gehalten. Die Tage sind kurz, kalt und leider 

viel zu oft grau. Gerade ältere Menschen ziehen sich – auch wegen Corona - 

in ihre Wohnungen zurück und reduzieren ihre Kontakte zu Freund:innen und 

Bekannten merklich. Das macht oft müde, antriebslos und vor allem einsam. 

Angehörige von Demenz erkrankten Menschen erleben diesen Zustand oft 

das ganze Jahr über. Durch die ständige Aufsicht und kräftezehrende Pflege, 

können sie nur eingeschränkt die eigenen vier Wände verlassen. Daher sind 

pflegende Angehörige nicht selten über kurz oder lang mit dieser Krankheit 

und ihren Begleiterscheinungen überfordert. 

Um dem Thema Demenz in der Öffentlichkeit mehr Gehör und Aufmerksam-

keit zu verschaffen, findet seit mehreren Jahren die „Demenzwoche“ statt. An 

dieser können sich unterschied-

liche Akteure im Rhein-Sieg-

Kreis, die Entlastungsangebote 

anbieten, beteiligen. Dieses Jahr 

haben wir uns dieser Aktion an-

geschlossen. So hat das Café 

Fröhlich der ev. Kirchenge-

meinde Menden und Meindorf, 

zusammen mit Frau Karin 

Schneider – GepflegtPflegen, 

am 23. September 2022 zu einer 

Informationsveranstaltung in 

die Emmaus-Kirche eingeladen. 

Auf dem eigens aufgestellten 

„grünen Sofa“ konnten Angehö-

rige mit uns ins Gespräch kom-

men und sich über die Angebote informieren lassen. Im Rahmen der Informa-

tionsveranstaltung ging es jedoch nicht nur um ernste Dinge. Auch die Lach-

muskeln kamen auf ihre Kosten. So wurden Kurzfilme (u.a. mit Heinz Rüh-

mann), die auch für an Demenz erkrankte Menschen geeignet sind, gezeigt. 

Da die Filmvorführung von unseren Gästen mit Begeisterung aufgenommen 

wurde, ist eine weitere Filmvorführung in Planung. 
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Das Angebot „Café Fröhlich“ richtet sich an Demenz erkrankte Menschen, 

die sich jeden Freitag von 14:30 Uhr bis 17:30 Uhr von einem qualifizierten 

Team betreuen lassen können. Einmal im Monat findet zeitgleich das 

kostenfreie (mit freundlicher Unterstützung durch die Pflegekasse der KKH) 

Angehörigencafé statt. Dabei können Angehörige in kleiner Runde 

zusammensitzen, um nicht nur über Sorgen und Nöte zu sprechen, sondern 

auch um Amüsantes miteinander zu teilen, zu lachen, zu weinen, sich 

freundschaftlich zu stärken, gegenseitig mit Tipps zu versorgen und fachliche 

Fragen zu klären. Durch die gelungene Kombination von Café Fröhlich und 

dem Angehörigencafé, entstand somit ein Angebot sowohl für die Pflegenden 

als auch für Ihre Lieben in den Räumen der Emmaus-Kirche. 

Was war sonst noch los im Café Fröhlich? 

Am 2. September 2022 fand unser jährliches 

Grillfest mit unseren Gästen, deren 

Angehörigen und ehemaligen Angehörigen 

von verstorbenen Gästen statt. Ein reichliches 

Salatbuffet, Grillwürste und Speiseeis 

sorgten für das leibliche Wohl aller 

Teilnehmer:innen. Es wurde reichlich 

gegessen, erzählt und gelacht. Höhepunkt der 

Veranstaltung war das Bingo Spiel bei dem es 

begehrte Preise zu gewinnen gab. 

Sollten Sie selbst oder als pflegende:r Ange-

hörige:r von dieser Krankheit betroffen sein, 

dann scheuen Sie sich nicht, uns anzusprechen. Sie erreichen uns über das 

Gemeindebüro der ev. Kirchengemeinde Menden und Meindorf. Oder Sie 

kommen zusammen mit Ihrer:Ihrem Angehörigen zu einem kostenlosen 

„Schnuppernachmittag“ vorbei. Dazu ist eine vorherige Anmeldung im Ge-

meindebüro erforderlich. Sie haben kein Auto oder können sich schlecht zu 

Fuß fortbewegen? Kein Problem! Unser Fahrdienst holt Sie gern ab. 

Frau Karin Schneider – GepflegtPflegen können sie unter 0171 8365429 oder 

per E-Mail unter gepflegtpflegen@t-online.de erreichen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Ihr Café Fröhlich Team 

mailto:gepflegtpflegen@t-online.de
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Das nachhaltige Gartenprojekt hat begonnen 

Der erste Spatenstich ist getan. 

Die Fläche, die bearbeitet wer-

den soll, ist dank einigen hel-

fenden Händen fast vollständig 

vorbereitet. Ein Arbeitstag im 

Dezember (03.12.2022 um 

10:00 Uhr) steht noch an, dann 

können wir die ersten Gehölze 

pflanzen. Im Frühjahr kommen 

dann die restlichen Pflanzen. Wir brauchen immer noch viele helfende Hände, 

die nicht nur buddeln, sondern später auch pflegen und gestalten. Meldet 

Euch bei mir und der Garten wird zu neuem Leben erwachen. Aber es liegt 

an Euch. Macht mit. Jan.Busse@ekir.de oder 02241 8796483. 

Jan Busse 

Groß und Klein machen sich auf den Weg… 
„Konzeptionstage- und Familientage in Kyllburg“ 

„Mama, noch einmal schlafen, dann fahren wir in den Urlaub.“ Die Kinder 

der Familie Lego waren schon tagelang aufgeregt, kleine und große Koffer 

wurden gepackt, Michaela Pieper und Thomas Koczy packten in der Ge-

meinde einige Kisten Material, an alles war gedacht: Fußball und Basketball 

kamen direkt bei der Ankunft zum Einsatz. Bei strahlendem Sonnenschein 

bezogen acht Familien ihre Zimmer. Der Stiftsberg, wunderschön am Wald-

rand gelegen, wurde schnell von uns eingenommen. Am ersten Abend saßen 

wir lange am Lagerfeuer, Stockbrot und Bratäpfel wurden ins Feuer gehalten. 

Das erste Kennenlernen kam wie von selbst und alle gingen ganz entspannt 

in ihre Betten, die Hochbetten waren besonders beliebt. Flexibel wie wir sind, 

wurde das Programm an die regenfreien Zeiten angepasst und wenn es nötig 

war, gab es ja auch Buddelhosen, Regenschirme und Gummistiefel. Wir wan-

derten mit Jens Brede durch den Wald, sammelten Naturmaterialien für un-

sere Bilderrahmen (siehe Gemeindefoyer) und fuhren am Sonntag nach Daun 

in den Tierpark. Hier kamen wir aus dem Staunen und Schauen nicht raus: 

Geier, Affen, Hirsche, Alpakas und viele, viele andere Tiere wurden gesehen, 

gestreichelt und natürlich auch fotografiert. Das absolute Highlight kam dann 

mailto:Jan.Busse@ekir.de
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zum Schluss: Eine riesige Rutsche, wo die Kinder mit Papa und Mama ge-

nauso zusammen runterrutschten wie unsere Jugendmitarbeiter/innen und die 

großgebliebenen Kinder ließen es sich auch nicht nehmen. Es war ein großes 

Spektakel und sehr lustig!! Über die Tage haben die Kinder mit Unterstützung 

der Jugendmitarbeiter/innen viel gespielt (Obstgarten war besonders beliebt), 

gebastelt und gemalt. Der große Park lud immer wieder zum Kastanien sam-

meln und zur Apfelernte ein. In der Klause, unserem Aufenthaltsraum, trafen 

wir uns oft für große Runden zum Spielen und Singen. Ein besonderes Ereig-

nis: Grillen im Regen, mit Regenschirm und vollem Einsatz aller Väter. Der 

Spieleabend mit Michaela Pieper rundete diesen Abend gelungen ab. Wir ha-

ben so viel erlebt, vieles miteinander ausgetauscht und in den „Erwachsenen-

runden“ neue Visionen und Ideen und Vorhaben besprochen. Diese Familien-

tage hatten neben dem gemeinschaftsübergreifenden Miteinander das Ziel, 

neue Ideen für Familien mit Kindern bzw. Jugendlichen unterschiedlichen 

Alters zu entwickeln. Schnell wurde deutlich, dass es nach der Kindergarten-

zeit eine Lücke bezüglich Angebote und Kommunikation gibt. Wünsche nach 

Unterstützung in Erziehungsfragen für Familien mit pubertierenden Kindern 

wurden genauso formuliert wie das Interesse, sich für die Umsetzung der 

Ideen zu engagieren. So fuhren wir am Ende unserer Zeit mit vielen zufriede-

nen Menschen zurück nach Menden und können an dieser Stelle schon auf 

ein direkt umgesetztes Vorhaben hinweisen: Es wird in Zukunft zum Jahres-

beginn einen Familieninfobrief geben, über den sich alle Familien mit Hilfe 

einer Jahresübersicht und kleinen Berichten über die anstehenden Projekte 
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und Angebote für Kinder und Jugendliche informieren können. Unsere Inter-

netseite soll darüber hinaus auf aktuelle Neuigkeiten für die Familien regel-

mäßig gepflegt werden. Uns ist bewusst geworden, wieviel Freude es macht, 

miteinander Zeit zu verbringen, Gleichgesinnte zu treffen und gemeinsam et-

was auf die Beine zu stellen. Sollte jemand von Ihnen/Euch Lust bekommen, 

mit einzusteigen: Sehr gerne!!! 

Ihre Petra Janke-Schmidt 

 

Emmaus-Kirche 2022 
Einige Impressionen 

 

F
o
to

 M
ar

k
u
s 

P
et

er
s 

Gemeindefest Gemeindefest 

Gartenprojekt 

Adventsfenster Neujahrempfang der jungen Erwachsenen 
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Frühstückstreff 

Cool Kids Fotoshooting 

Zauberworkshop 

Führung auf dem 

Sinti-Roma Friedhof in Beuel 
 

Backen mit  

Isolde Rosteck Photovoltaikanlage 
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Azubis an der Sieg Erntedankfest 

Azubifreizeit Spiekeroog Konfirmation 

Vater-Kind-Radeln Panarbora 

Ferien ohne Koffer 

Wasserskifahren 
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Konfi-Camp 

Konfi-Camp Konfi-Camp 

Renovierung… …des      Foyers 
Konzeptions- und Familientage 

Kyllburg 
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Dieser Rückblick ist eine kleine Auswahl aus dem Gemeindeleben in, um und 

mit der Emmaus-Kirche. Es gibt noch viel mehr…. 

 

Wussten Sie schon, dass 

…es am 03.12.2022 um 10:00 Uhr an der Emmaus-Kirche mit unserem Gar-

tenprojekt weitergeht? Auch hier 

ist jede Hilfe herzlich willkom-

men. Bitte bringt auch wieder 

Gartenwerkzeug mit. Es wäre 

schön, wenn die, die Lust und 

Zeit haben, sich kurz unter 

jan.busse@ekir.de melden wür-

den, damit ausreichend für das 

leibliche Wohl gesorgt werden 

kann. 

…wir immer noch Helfer:innen suchen, die uns auf dem Mendener Weih-

nachtsmarkt helfen, der am dritten Adventswochenende stattfindet? Wer 

gerne helfen möchte, der kann sich gerne im Gemeindebüro melden oder di-

rekt im Foyer in die Listen eintragen. Lieben Dank für die Mithilfe!! 

…Gemeindeglieder ab 75 Jahren zu Ihrem Geburtstag von unserem Besuchs-

dienst-Team besucht werden? Hätten Sie Interesse, das Team zu unterstüt-

zen? Jede Verstärkung ist herzlich willkommen. Bei Interesse melden Sie sich 

bitte im Gemeindebüro oder unter menden-meindorf@ekir.de. 

…wir noch Gemeindebriefträger:innen in Menden suchen. Bei Interesse mel-

den Sie sich bitte im Gemeindebüro oder unter menden-meindorf@ekir.de.  

Foto Thorsten Breidbach 

Vater-Kind-Zelten 

mailto:jan.busse@ekir.de
mailto:menden-meindorf@ekir.de
mailto:menden-meindorf@ekir.de
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Das Presbyterium unserer Gemeinde 

Pfr. Jan Busse Menden 8796483 

Kai Baum Menden 0176 47518264  

Stefan Bögner Menden 203060 

Ursula Borchardt Meindorf 313802 

Ilona Creutz Menden 0178 4403638 

Kathrin Delloch Menden 312045 

Jochen Friederich Menden 318646 

Angelina Gollenbeck Menden 0157 32547070 

Angela Kalhöfer Menden 9443180 

Matthias Neeland Menden 0171 8328646 

Jörg Neuschaefer-Rube Menden 318466 

Wenn Sie Anregungen und Fragen haben  

oder ein Gespräch wünschen, stehen Ihnen unsere 

Presbyterinnen und Presbyter gerne zur Verfügung. 

Per E-Mail erreichen Sie die Presbyteriumsmitglieder unter: 

Vorname.Nachname@ekir.de (bitte entsprechende Namen einsetzen!) 

Impressum 

„blick auf“ ist der Gemeindebrief der 

Evangelischen Kirchengemeinde Menden und Meindorf. 

Anschrift: Von-Galen-Straße 28, 53757 Sankt Augustin 

Erscheinungsweise: Vier Ausgaben jährlich 

Redaktion: 

Pfr. Jan Busse, Inge Harte,  

 Karin Klemmer, Karl-Gustav Plöger, Silke Schmitz 
 

Die Artikel geben nicht immer die Meinung der Redaktion wieder.  

Die Redaktion behält sich Änderungen an eingereichten Texten vor. 

Titelbild und Grafiken aus der Bilddatenbank Gemeindebrief-online.de 

Fotos: privat 

Der nächste „blick auf“, Nr. 1/2023, der die Monate März bis Mai 2023 abdeckt, 

erscheint voraussichtlich Ende Februar 2023.  

Redaktionsschluss ist der 13. Januar 2023. 

Später eingehende Texte werden nicht berücksichtigt.  

mailto:Vorname.Nachname@ekir.de
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Wir sind für Sie da im Gemeindezentrum 

Von-Galen-Straße 28 
Pfarrer Jan Busse * 

Junkersstraße 20 

Tel.: 8796483  

E-Mail: jan.busse@ekir.de 
 

Gemeindeamt 

Ilona Creutz 

Rovena Herwig 

Tel.: 312160, Fax: 315024 

Öffnungszeiten: 

mo geschlossen 

di 8:30 – 11:30 Uhr 

mi geschlossen 

do 8:30 – 11:30 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr 

f r  8:30 – 11:30 Uhr  

Internet: www.ev-menden.de 

E-Mail: menden-meindorf@ekir.de 
 

Jugendleiterin * 

Petra Janke-Schmidt 

Tel.: 0151 1550 8545 

E-Mail: petra.janke-schmidt@ekir.de 
 

FSJ Maximilian Salz 

Tel.: 0157 33810821 

E-Mail: maximilian.salz@ekir.de 

 

Ansprechpartner Schutzkonzept: 

Simone Brede 

E-Mail: simone.brede@ekir.de 

Tim Pieper 

E-Mail: tim.pieper@ekir.de 
 

Kindertagesstätte „Emmaus-Garten“ 

Leiterin: Heike Schäfer 

Tel.: 311413 

Öffnungszeiten: 

mo bis fr 07:30 – 12:30 Uhr; 14:00 – 16:30 Uhr 

Tagesstätte   

mo bis fr 07:30 – 16:30 Uhr 

E-Mail: info-emmausgarten@kjf-ggmbh.de 
 

Konto des Fördervereins der 

Kindertagesstätte „Emmaus-Garten“  

IBAN: DE25 3705 0299 0014 0040 47 

BIC: COKSDE 33 

Öffentlichkeitsbeauftragte 

Andrea Stoer 

Tel.: 0170 7364117 

E-Mail: andrea.stoer@ekir.de 
 

Küster/Hausmeister  

Jörg Landwehr 

Tel.: 0170 5246294, außer montags 

E-Mail: joerg.landwehr@ekir.de 
 

Organistin/ Chorleiterin 

Yoonji Kim 

Tel.: 0176 42068793 

E-Mail: yoonji.kim@ekir.de 
 

Posaunenchorleiterin 

Caroline Bauer 

Tel.: 0176 62289668  

E-Mail: caroline.bauer@ekir.de 
 

Combo 

Doris Kraus 

Tel.: 9323822 
 

Sozialberatung 

Janin Joos 

donnerstags von 8:30 – 11:30 Uhr 

Tel.: 1653876 

E-Mail: janin.joos@diakonie-sieg-rhein.de 
 

Gemeindebrief „blick auf“ 

E-Mail: redaktion-blickauf@ekir.de 
 

*Sprechen Sie bitte Termine  

telefonisch ab. 
 

Konto der Emmaus-Stiftung  

IBAN: DE67 3706 9520 5002 3970 15 

BIC: GENODED1RST 

-Bitte nur für Stiftungszwecke- 

E-Mail: emmaus-stiftung@ekir.de 
 

Konto der Ev. Kirchengemeinde 

IBAN: DE14 3705 0299 0014 0018 20 

BIC: COKSDE33XXX 

www.ev-menden.de 

mailto:jan.busse@ekir.de
http://www.ev-menden.de/
mailto:menden-meindorf@ekir.de
mailto:petra.janke-schmidt@ekir.de

